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Preis-Schlieferi in der Schweiz
gm roetbgered)te« 2ournier" nennt eë bec spriftbent be« «Scbroetjettfcben £)ad)«bunbef[ub«. Gr« fpielt ftcb folgcnbcnuafsen ab :

©tt gefangene« güd)«lem roirb in eine au« Säden unb 33rettern bergefîellte Stinne gefefjt, bann roitb ein .&unb jugelaffen,
ber ftd) an bem gud)« feflbetft. Jpunb unb Sud)« roerben al«bann au« bem S3au gcjogen, ber gud)« roitb am ©djroanj

bod)gel)alten unb bie beiben Stete roetben au«einanbetgett(Ten. Siefe« ©piel roiebetbolt ftd) mit neu»n Jpunben,
bi« ba« güd)«[em langfam vetenbet. ajäiii

Was bringt ihr vernünftige Tiere in NOT' Und färbt mil dem eigenen Blute den Kot,
Beißt euch doch selbst und schleift euch zu Brei So ist ein bißchen Humor dabei.

burdjjuälnäncjen unb ift mit jebem Sfit»

genblid ber ©cfaf;r aitëgefcÇt, bunt Strom
beë Sebenê, ber burdj alle ©äffen tollt,
erfänft ju merben.

2)ct aud) id) mid) $ü biefer immer fei»
tencr roerbenbèn SJÎcnfdjeugntppe jäble,
mödjte id) midj mit roetfeglüblenbem 2lb
pell nn bie fd)leiri)enbe, fnbrcnbe, vafeube
Oeffentfidjïeit roenben, bafe fie beu Ser
niefituugsprojefe mit ferintifeber 93efchleu

itigung boïïjicbe, auf bafe cë audj ber lefjte
gufegättger etnfehe, bafe für ibn bas ©ter»

beglbctTetn läutet unb bafe er bteïïetdji erft
bauu mieber Sfuferftefjung feiert, roenn
bie übrige SKenfcbBett burd) bie Süfte fe»

gelt, Ibo eê feiue (Srenäfjfäble gibt, fid)
alles glatt unb ftaubfrei bitrd)füf)rctt läfet,
loo feiue Mveumngeu mit fcftgelourjelten
Sßolijiften ftnb, furj uub gut, menn ein»

mal bic 93cchrl)cit ber SJceufdjeu int §ö»
henflug gen ©intinel gleitet, ober locnn
fie im SJkiffcranto mit 160 Kilometer
Turrl)fd)uirts»©efd)ioinbigfnt burd) bte

SJccerc iu anbere SSelttetle goubelt, luirb

aud) auf ber roirflidjcu Ccrbe îiodjmalë
ein ©Iborabc erftefjen für bie gufegäitgcr,
für bie Sitten, ©ebred)Iid)cit, 100 itüo
Sdjrocrcn, Sdjrocrbörigen, SPIinbeit unb
Beinfrüppef.
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Em weidgerechtes Tournier" nennt es der Präsident des Schweizerischen Dachshundeklubs. Es spielt sich folgendermaßen ab :

Ein gefangenes Füchslein wird in eine aus Säcken und Brettern hergestellte Rinne gesetzt, dann wird ein Hund zugelassen,
der sich an dem Fuchs festbeißt. Hund und Fuchs werden alsdann aus dem Bau gezogen, der Fuchs wird am Schwan-e

hochgehalten und die beiden Tiere werden auseinandergerissen. Dieses Spiel wiederholt sich mit neum Hunden,
bis das Füchslein langsam verendet. Mckll

^Vss bringt iiin vsrnûntt.ÌA<? "k">'srs in >»>! / I^lncl làrki inil >I,an in^siu'ii Klüts <!cni Kc>t,
ksiüt srielr clciâ ssllzsi. uncl sclllvisi suà xu I5rsi 8c» ist sin lziliclrsn I^cuncin clalzsi.

durchzuzwängcn und ist niit jedem
Augenblick dcr Gefahr ausgesetzt, vom Strom
des Lebens, der durch alle Gassen tollt,
ersäuft zu wcrdcn.

Da auch ich mich zn dieser immer
seltener werdenden Mcmschimgrnppc zähic,
möchte ich mich mit weißglühendem Ap
pell an die schlcichcndc, fahrende, rasende
^cffentlichkcit wcndcn, daß sie dcn W^
nichtungsprozcß mit tcchnischcr Befchlen
ilignng vollziehe, auf daß cs auch der letzte
Fußgänger einsehe, daß für ihn das Ster-

beglöcklein läutct und daß er vielleicht crst
dann ivieder Auferstehung feiert, lvenn
die übrige Mcnschlicit dnrch die Lüfte sc

gelt, wo es keinc Grenzpfähle gibt, sich

alles glatt und staubfrei durchführen läßt,
Iva leine >!ren;nngen mit festgewurzelten
Palizisicn sind, kurz und gnt, ivcnn
cinmal dic Mehrheit dcr Mcnschcn im
Höhenflug gcu Himmel gleitet, vder wenn
sie im Wasseranto mit 160 Kilometer
?nrchschnitts-i''zcsch>vindigkcir dnrch dic
Meere in anderc Weltteile gondelt, wird

anch auf der wirkliche» Erde nachmals
ein Eldorado erstehen sür die Fußgänger,
sür dic Altem, Gcbrcchlichen, 100 Kilo
Schweren, Schwerhörigen, Blinden und
Beinkcüvvel.
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